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ĂSiehe, ich mache alles neuñé  

Moment, das kennen wir doch schon. 
Die Jahreslosung ist nun inzwischen 
wohlvertraut und spricht zu uns aus 
Gemeinderªumen und Schaukªsten.  

Aber ist das Neue immer so willkom-
men? Wie geht es uns wirklich, wenn 
etwas Ăneuñ wird?  

Neues bringt schlieÇlich meist Verªn-
derungen. Es heiÇt, Liebgewordenes 
und Vertrautes zu verabschieden, 

manchmal kann Neues sogar bedroh-
lich seiné  

Und Arbeit macht es auÇerdem, das 
Neue, wie wir es derzeit in vielen Orten 
erleben. So ist es im Kirchspiel Gonna-
Leinetal seit diesem Jahr drastisch 
sp¿rbar: Erstmals seit Jahren bleibt das 

Pfarrhaus in Obersdorf leer und es gibt 
keine eigenen Pfarrer mehr f¿r den Be-
reich; manches bleibt noch liegen und 
lastet auf den Schultern weniger Ehren-
amtlicher.  

Auch in Br¿cken und Wallhausen gibt 
es Verªnderungen Einschnitte bei Zei-

ten und Zahl der Gottesdienste, da al-
les anders verteilt werden muss. Und 
¿berall auf den Dºrfern werden die Auf-
gaben nicht weniger, und immer weni-
ger  lteste leisten mit den vielen Ge-
bªuden und Orten Unermessliches.  

Auch an die neuen Gesichter und den 

Rhythmus der Gottesdienste muss man 
sich noch gewºhnen.  

Erhebliche Neuerungen gibt es auch in 
Sangerhausen:  

Ein groÇer gemeinsamer GKR mit neu-
em Namen und bald auch einem neuen 
Siegel. Besonders die Vorsitzenden 
und Ehrenamtlichen sind stark gefor-
dert, alles in neue Bahnen zu bringené  

Und auch hier muss man sich an Got-
tesdienste mit vielen wechselnden Ge-
sichtern und unterschiedlichen Pfarr-
personen noch gewºhnen. Dem Neuen 
mag manchmal ein ĂZauberñ innewoh-
nen, aber dieser kann bald verpuffen 
und viel M¿he bereitené 

Bei allem aber, was wir in diesen Ta-
gen tun und leisten: Gott tut das Ent-
scheidende dazu, damit es neu und gut 
werden kann. Ich stelle es mir vor wie 
mit dem Fr¿hling, der zu seiner Zeit 
kommt. ï Der Garten muss nat¿rlich 
gepflegt werden, aber das Erwachen 
der Natur kommt von selbst, liegt nicht 
in unserer Hand.  

Und zu jedem Neuanfang gehºrt das 
Zur¿cklassen und ĂSterbenñ, wie es 
das Gleichnis vom Weizenkorn zeigt, 
dass nur dann Frucht bringt, wenn es in 
die Erde fªllt und Ăerstirbtñ. Das Gleich-
nis kn¿pft an die uralte Gewissheit an, 
dass Leben nicht dort gelingt, wo man 
es mit allen Mitteln zu erhalten ver-
sucht: Leben und Lebendigkeit gesche-
hen dort, wo man etwas loslªsst und 
ein St¿ck von sich preisgibt.   

Kein Sonnenstrahl geht verloren 



 

 

   Andacht  

Die nun endende Passionszeit hªlt uns 
dies besonders vor Augen. Gott ist in 
Jesus diesen Weg der Hingabe gegan-
gen, von Passion, im mehrfachen Sin-
ne des Wortes von Leidenschaft, Liebe 
und Leiden.  

Jesu Hingabe und Leid wurden durch 
die Auferstehung verwandelt, aus Ent-
tªuschung wird Zuversicht, aus dem 
Verlust erwªchst neue Hoffnung: In 
dieser Ostererfahrung gr¿ndet unser 
Glaube. ï Und so kºnnen wir auch f¿r 
unsere Gemeinden erhoffen, dass Gott 
alle M¿hen und Entbehrungen sieht, 
mitf¿hlt und mittrªgtéUnd dass jede 
Hingabe verwandelt wird und Gott ei-
nen Neuanfang schenkt.  

ĂKein Sonnenstrahl geht verlorenéñ, so 
sagt es ein Zitat Albert Schweitzers, 
das mich seit ¿ber 30 Jahren begleitet,  

ĂKein Sonnenstrahl geht verloren, doch 
das Gr¿n, das er weckt, braucht Zeit 
zum SprieÇen, und dem Sªmann ist es 
nicht immer vergºnnt, die Ernte mitzu-
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erleben. Alles wertvolle Wirken ist Tun 
auf Glauben.ñ  

Ich w¿nsche allen eine gesegnete Os-
terzeit, ein Erwachen der Lebensfreu-
de und das Vertrauen in Gottes Wir-
ken. 

Ihre/ Eure Pfarrerin Nicole Breithaupt 

(Bild: www.gemeindebrief-evangelisch.de) 



 

 

                                                        Aktuelles 

Vom 6. bis 8. Mªrz wurde in verschiedenen Gemeinden der Weltgebetstag gefeiert. 
Den Auftakt machten am Freitag Br¿cken und Sangerhausen (in ºkumenischer Zu-
sammenarbeit).  

Am Sonntag gab es in Sangerhausen einen lebendigen farbenfrohen Familiengot-
tesdienst, der u.a. vom Kinderchor, dem Tanzkreis und den Konfirmanden und vie-
len Ehrenamtlichen mitgestaltet wurde. Es wurde gebastelt, getanzt und im Ab-
schluss ein prªchtiges nigerianisches Buffet genossen. 

Den Abschluss bildete der Weltgebetstagsgottesdienst in Obersdorf. Im ĂHaus des 
Gastesñ kamen am Sonntagnachmittag der Singkreis mit Dorothea Schultz zusam-
men und brachte allen anschaulich das Land Nigeria mit seinen Lasten und seinen 
Liedern nªher. Im Anschluss gab es eine schºne Kaffeetafel mit vielfªltigem Ku-
chenbuffet und geselligem Beisammensein.  

(Text: Nicole Breithaupt, Bilder auf der nªchsten Seite: WGT in den Gemeinden) 

ĂKommt zu mir, bringt eure Last!ñ (Mt 11,28) 
Weltgebetstag in den Gemeinden 

(Bild: Henrike Bertram.  
Weltgebetstag am 8.3. im Gemeindehaus Sangerhausen mit den Singing Bible Kids)  
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                                                        Aktuelles 

 
Weltgebetstag in Br¿cken 
 
Am 6. Mªrz um 15 Uhr traf sich in Br¿-
cken eine frohe ºkumenische Runde aus 
Hohlstedt, Wallhausen, Riethnordhausen 
und Br¿cken, um gemeinsam den Gottes-
dienst zum Weltgebetstag zu feiern.  
 
Ein schwerer Stein symbolisierte die Las-
ten, die die Menschen in Nigeria und in 
der goldenen Aue bedr¿cken. Er wurde 
auf dem Altar abgelegt. Im Anschluss gab 
es bei einem reichhaltigen kreativen B¿-
fett viele gute Gesprªche.  
 
(Text und Bilder: Ralf Schultz) 



 

 

    KGV Sangerhausen 
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Unter dem Motto ĂLichterfest der Dank-
barkeitñ lud der evangelische Kirchge-
meindeverband Sangerhausen im Feb-
ruar 2026 alle Mitwirkenden und Vorbe-
reitenden ein, um sich herzlich f¿r das 
Engagement und die Unterst¿tzung 
rund um den Heiligabend 2025 zu be-
danken. Insgesamt folgten 15 Perso-
nen dieser Einladung und erlebten ge-
meinsam einen stimmungsvollen Nach-
mittag voller Gemeinschaft und Her-

zenswªrme. 

Die Veranstaltung bot vielfªltige Mºg-
lichkeiten f¿r persºnliche Gesprªche 
und einen regen Austausch. In gem¿tli-
cher Atmosphªre bei Kaffee und Ku-
chen wurden Fotos der beiden Krippen-
spiele betrachtet. Ein aufgezeichneter 

Drohnenflug durch die St. Ulrici Kirche 
erinnerte an die besonderen Momente 
des vergangenen Weihnachtsfestes.  

Als Hºhepunkt des Nachmittags wur-
den frºhliche Lichtertªnze, angeleitet 
von Mitgliedern des Tanzkreises der 
Gemeinde, gemeinsam ausprobiert. Es 

wurde viel gelacht und die Freude am 
Miteinander war deutlich sp¿rbar. 

Das Lichterfest war ein Ausdruck von 
Wertschªtzung und Zusammenhalt. Es 
zeigte, wie wichtig das Engagement 
jedes Einzelnen f¿r die Gemeinde ist 
und wie schºn es ist, gemeinsam zu 

feiern und sich zu bedanken. Ein herzli-
ches Dankeschºn an alle, die diesen 
besonderen Nachmittag mºglich ge-
macht und mit Leben gef¿llt haben! 

Lichterfest der Dankbarkeit - ein R¿ckblick auf einen besonderen 
Nachmittag im evangelischen Kirchgemeindeverband Sangerhausen 

(Text und Bilder: Claudia Fritsche) 
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Vom Eise befreit sind Strom und Bªche 
é, so heiÇt es in Goethes ber¿hmten 
Osterspaziergang. Doch nach Sturmtief 

Elli hieÇ es bei uns Anfang Januar: Vom 
Eise und Schnee befreit ist der Gemein-
dehaus Parkplatz. 

Mit Schaufeln, Streumaterial und viel En-
gagement packten zehn Personen ge-
meinsam an und sorgten daf¿r, dass Be-
sucherinnen und Besucher des Gerade 

Samstags ï und des Sonntags-
Gottesdienstes wieder problemlos auf 
dem Gelªnde parken konnten.  

Die Gemeinde bedankt sich herzlich bei 
allen Helferinnen und Helfern f¿r ihren 
tatkrªftigen Einsatz und das gelebte Mit-
einander in dieser herausfordernden Situ-

ation. 

(Text und  Bild: Claudia Fritsche) 

Vom Eise befreit ...  
wird der Gemeindehaus  
Parkplatz in Sangerhausen 

Passionsgarten  
in der Ulrichkirche 
 
 
Die Kinder der KiTa Sankt Martin hºren, 
wie Jesus mit seinen J¿ngern das Abend-
mahl erlebt hat. Danach teilten sie Brot 
und Weintrauben miteinander. Es wurden 
Steine mitgebracht, die am Weg liegen 
und phantasievoll bemalt wurden. So erle-
ben alle, wie der Garten wªchst. Ich bin 
auf die nªchsten Bilder und auf das Oster-
bild gespannt. Sie auch? Schauen Sie 
vorbei!  

(Text, Bild und Infos: Henrike Bertram Tel: 0177-
5722360) 

 
 

Der Tanzkreis Sangerhausen... 
freut sich ¿ber Zuwachs.  

Aktuelle Termine auf Seite 16 im Heft. 
Ansprechpartner: Susanne Zywitzki (Tel. 
03464/ 51 96 23, Bild: ebd.) 

Friedly Reminder:  
 

Osternachtsgottesdienst 
Sonntag 5.4. 6:00 Uhr  

Ulrichkirche 
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Zur aktuellen Konfi-Gruppe gehºren auÇerdem Charlotte S. und Mia S., die im kom-
menden Jahr Konfirmation feiern. (Text: Nicole Breithaupt u. Konfirmandengruppe) 



 

 

Familiengottesdienst mit  
Tauferinnerung  
 
am 6. April 10 Uhr  
in der Kirche St. Jacobi    
 
 
 

                                             KGV Sangerhausen 
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Goldene/ Diamantene  
Konfirmation 2026 
 
Die Goldene und Diamantene  
Konfirmation findet in diesem Jahr 
am 16.08.2026 mit einem feierlichen 
Gottesdienst in der Jacobi Kirche in 
Sangerhausen statt.  
Gehºren Sie selbst zu den Jubilaren 
oder kennen Sie jemanden, der die-
ses Jubilªum feiert,  so wenden Sie 
sich bitte an das Gemeindeb¿ro in 
Sangerhausen (Tel.: 03464 / 
570334) und hinterlassen Ihre Kon-
taktdaten.  
Weitere Informationen werden im 
Juni bekannt gegeben.  
 
Kontakt: Claudia Fritsche  

 
 
 
 
 
 
 
Lilli 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Niklas 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
) 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Oskar 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Stephan 
(Bilder: priv.) 
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Mit dem Aschermittwoch beginnt f¿r 
Christinnen und Christen eine besonde-
re Zeit der Besinnung und Neuorientie-
rung. Nach den frºhlichen Tagen des 
Faschings, in denen Masken und Ver-
kleidungen zum Alltag gehºren, lªdt die 
Kirche dazu ein, symbolisch die Mas-
ken abzulegen und sich auf das We-
sentliche im Leben zu konzentrieren: 
auf die eigene Beziehung zu Gott und 
den Mitmenschen. 

In diesem Jahr stand die traditionelle 
Aschermittwochsandacht im Zeichen 
der gelebten ¥kumene. Pfarrer Barke 
von der katholischen Gemeinde und 
Pfarrer Schultz als Vertreter der evan-
gelischen Gemeinden leiteten gemein-
sam den Gottesdienst. Das ºkumeni-

sche Team gestaltete die Andacht mit 
viel Engagement: Frau Fritsche (ev.) 
trug die Lesung vor, das Evangelium 
wurde von Frau Wagner 
(Neuapostolische Gemeinde) gelesen 
und die F¿rbitten sprachen Frau Hilde-
brand (Ev. Freikirche) und Frau Mogk 

Gelebte ¥kumene am Aschermittwoch 
Traditionelle Andacht markiert den Beginn der Fastenzeit 

(kathol.). Diese vielfªltige Beteiligung 
machte die Verbundenheit der Ge-
meinden sp¿rbar und zeigte, wie wert-
voll das Miteinander im Glauben ist. 

Im Mittelpunkt der Andacht stand das 
Zeichen des Aschekreuzes. Alle Got-
tesdienstbesuchenden waren eingela-
den, dieses Symbol der Umkehr und 
der Hoffnung zu empfangen. Das 
Aschekreuz erinnert daran, dass das 
Leben vergªnglich ist ï und zugleich, 
dass mit der Fastenzeit eine Zeit des 
Neubeginns und der Vorbereitung auf 
Ostern beginnt. Mit dem Verzicht auf 
Gewohntes, mit Gebet und Taten rich-
tet sich der Blick auf das, was im eige-
nen Leben wirklich zªhlt. Die Andacht 
war ein bewegendes Gemeinschaftser-

lebnis, das Mut machte, gemeinsam 
auf dem Weg durch die Fastenzeit zu 
gehen. Ein herzlicher Dank gilt allen 
Mitwirkenden, die durch ihre Beitrªge 
diese besondere Feier ermºglicht ha-
ben. Wir freuen uns schon jetzt auf die 
weiteren ºkumenischen Begegnungen. 

 

 

 

 

(Text:  
Claudia  
Fritsche,  
Bild: Katja 
Wagner, neu-
apostolische  
Gemeinde) 
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Die Ger¿ste in der S¿d-West-Ecke der 
Kirche St. Jacobi waren kaum zu sehen... 
Inzwischen sind die wieder abgebaut und 
die vorher schadhafte Wand ist glatt und 
weiÇ. So unmerkbar wie diese Wandsa-
nierung verlaufen seit mehreren Jahren 
auch die anderen Vorarbeiten: Inhaltliche 
¦berlegungen werden angestellt, Kosten-
angebote eingeholt, Antrªge zur Finan-
zierung geschrieben, wissenschaftliche 
Beratung in Anspruch genommen, Ent-
w¿rfe begutachtet, Korrektur gelesen, 
Bildmaterial gesammelt, Abdruckgeneh-
migungen eingeholt...  
Inzwischen sind wir auf der Zielgeraden, 
am 2. Mai 2026 um 15 Uhr wird die Dau-
erausstellung ĂBefreundete barocke Be-
r¿hmtheitenñ auf der Empore der Jacobi-
kirche erºffnet! Die ĂBer¿hmtheitenñ Jo-
hann Sebastian Bach und Zacharias Hil-
debrandt bilden den inhaltlichen Mittel-
punkt der Ausstellung, ihre Ber¿hrungs-
punkte zu Sangerhausen oder zum Her-
zogtum Sachsen-WeiÇenfels und ihre 
engen fachlichen Beziehungen zueinan-

Wir feiern die Erºffnung der Dauerausstellung 

der. Dann sind da die interessanten Ritz-
zeichnungen an der Emporenwand. Sie 
lassen sich nun zu jeder Tageszeit mit 
einem Leuchtstab erkunden und mancher 
Name wurde durch akribische Suche von 
Dr. Zepf aus dem Bach-Archiv Leipzig 
wieder mit Leben erf¿llt. Ob es Bach 
selbst war, der sich dort verewigt hat, 
oder vielleicht sein Sohn? Ein Highlight 
wird sicher die Hºrstation, an der jeder 
die Hildebrandtorgel selbst ausprobieren 
kann ï ganz einfach per Touchscreen.   
Die Ausstellungserºffnung beginnt um 15 
Uhr mit den Klªngen der Hildebrandtor-
gel, einigen GruÇworten und einer ersten 
F¿hrung f¿r geladene Gªste. Im An-
schluss werden bis 18 Uhr F¿hrungen 
angeboten. Falls eine Wartezeit entste-
hen sollte, kann man diese bei einem 
guten Glas und gutem Gesprªch in der 
Kirche ¿berbr¿cken. Seien Sie neugierig 
auf ein St¿ck Sangerhªuser Geschichte 
und feiern Sie mit uns.  
 
(Text: Martina Pohl) 

Herzliche Einladung zu unseren Konzerten 
 
Freitag, 3. April, 15:00 Uhr Jacobikirche: Musik zur Sterbestunde 
Evangelische Kantorei 
Pfarrer Ralf Schultz 
Chorªle der Matthªuspassion 
 
Sonntag, 17. Mai, 17:00 Uhr Ulrichkirche: Gesang und Orgel 
Philipp Jekal ï Bariton 
Martina Pohl - Orgel   
Geistliche Lieder vom Barock bis in unsere Zeit 
 
Dienstag, 19. Mai, 18:00 Uhr Moltkewarte: Turmblasen und Volksliedersingen 
Ev. Posaunenchor 
 
Samstag, 6. Juni ab 17:00 Uhr: Nacht der offenen Kirchen 
Nªhere Informationen im nªchsten Heft 



 

 

Am Samstag, dem 14. Februar nahm 
eine groÇe Trauergemeinde mit vielen 
Wegbegleitern und ehemaligen Sªn-
gern und Sªngerinnen Abschied von 
Kantorin Hanne-Lore Friedrich.  
 
Der Trauergottesdienst fand in der 
Sangerhªuser Jacobikirche statt, dort, 
wo Frau Friedrich 37 Jahre lang als 
Dirigentin, Organistin und Kirchenmusi-
kerin gewirkt hat. Nach ihrem A-
Studium an der Kirchenmusikschule in 
Halle/Saale, bei dem sie insbesondere 
durch Direktor Kurt Fiebig und ihren 
Orgellehrer Heinz Wunderlich geprªgt 
wurde, begann sie 1953 mit ihrer Tªtig-
keit in Sangerhausen. Zu einer Zeit, in 
der Dirigentinnen im Konzertbetrieb so 
gut wie nicht vorhanden waren, waren 
regelmªÇige Oratorienauff¿hrungen 
von Anfang an f¿r sie selbstverstªnd-
lich.  
Auch an jenem 3. Mai 1971, als am 
fr¿hen Morgen ein Feuer den Dach-
stuhl der Jacobikirche vernichtete. Die 
f¿r diesen Tag geplante Auff¿hrung des 
Messias konnte sie in die katholische 
Kirche verlegen, nachdem Instrumente 
und Noten aus dem Altarraum unter 
dem brennenden Dachstuhl geborgen 
wurden. Die ersten Worte des Tenorso-
listen blieben nicht nur f¿r sie unver-
gesslich: ĂTrºstet, trºstet mein Volkñ      
 
Seit Beginn ihrer Amtszeit war es f¿r 
Hanne-Lore Friedrich ein wichtiges An-
liegen die wertvolle Orgel von Zacha-
rias Hildebrandt zu sanieren. Dies wur-
de nach dem Brand, bei dem die Orgel 
durch das Lºschwasser schwer ge-
schªdigt wurde, umso dringlicher.  
Es war einer der besonderen Momente 

in ihrem beruflichen Leben, als sie 
1978 die restaurierte Orgel einweihen 
durfte. 
So sehr ihr die Arbeit mit der Kantorei, 
dem Posaunenchor und das Orgelspiel 
am Herzen lagen ï die nachhaltigste 
Tªtigkeit von ihr geschah auf dem Ge-
biet der Kurrende, der vielen Kinder-
gruppen und der von ihr ins Leben ge-
rufenen Kindersingwochen. Vielen heu-
te lªngst Erwachsenen hat sie damit 
die Musik als wertvollen Teil mit ins 
Leben gegeben.  
 
Schon fr¿h erkannte Hanne-Lore Fried-
rich, dass das Heranf¿hren von Kin-
dern auch an klassische Kirchenmusik 
eine wichtige Grundlage f¿r unsere 
Tªtigkeit als Kirchenmusikerinnen war. 

Nachruf auf Kantorin Hanne-Lore Friedrich 
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Nachruf
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Weitere Arbeitsfelder seien hier nur 
kurz angerissen: ihre intensive Blªser-
arbeit, ihre Tªtigkeit als Kreiskantorin 
und auch ihre Kompositionen insbeson-
dere von Kinderkantaten. 
Hanne-Lore Friedrich agierte in ihrer 
beruflichen Tªtigkeit nicht nur als hoch-
qualifizierte Musikerin, sondern immer 
auch als glªubige Christin. So war es 
folgerichtig, dass sie in ihrem Ruhe-
stand lange aktiv blieb. In Bennungen 
leitete sie viele Jahre lang den Kirchen-
chor und zahlreiche Sch¿lerinnen und 
Sch¿ler profitierten von ihrer pªdagogi-
schen Ader. F¿r das kirchenmusikali-
sche und gemeindliche Geschehen 
zeigte sie bis zu ihrem Ende Interesse 
und ehrliche Anteilnahme, es wurde ï 
je nachdem ï mit Kritik oder Lob beglei-
tet.  
Schon zu ihren Dienstzeiten lag ihr die 
Partnerschaft mit dem Lugala-Hospital 
in Tansania am Herzen und besonders 
beeindruckte mich ihre ganz persºnli-
che Unterst¿tzung iranischer Fl¿chtlin-

 
Herzlichen Dank 

allen,  
die unsere liebe Verstorbene 
Hanne-Lore Friedrich 

*26.01.1930              À07.02.2026 

durch liebevolle und wertschätzende Anteilnahme,  
herzlich gesprochene und geschriebene Worte  

und in ihrem Gebet begleitet und verabschiedet haben.  
Wir fühlen uns getragen vom Glauben an die Liebe Gottes. 

 
   Familien Hildebrand und Klöß 

ge noch im Alter von mehr als 90 Jah-
ren. GroÇe Freude hatte Hanne-Lore 
Friedrich an der wachsenden Familie. 
An der Entwicklung von Enkeln und 
Urenkeln nahm sie liebevollen Anteil. 
Die letzten Jahre verbrachte Hanne-
Lore Friedrich im Marienstift in RoÇla. 
Auch hier nahm sie aktiv am Gemein-
deleben teil. Jeden Tag begann sie am 
Klavier mit einem Choral (f¿r sich 
selbst) und einem Volkslied (f¿r die 
Bewohnerinnen und Bewohner). Noch 
im zur¿ckliegenden Jahr, mit 95 Jah-
ren, gestaltete sie ein Fr¿hlingskonzert 
im Marienstift, das sie allerdings schon 
viel Kraft kostete.  Bis zum letzten Tag 
aktiv, interessiert, aufgeschlossen und 
glaubensvoll verstarb Hanne-Lore 
Friedrich in der Nacht zum 7. Februar 
im Alter von 96 Jahren. Ăéwer so 
stirbt, der stirbt wohlñ. 
 
 
(Text: Martina Pohl, Kirchenmusikerin 
Sangerhausen, Bild: priv.) 

Nachruf
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Abk¿rzungen: GD Gottesdienst, Abm. Abendmahl, Prªd. Prªdikant, SK Singkreis 

Gottesdienste im April

Gr¿ndonnerstag, 2. April 

19.00 Uhr   Obersdorf, Pfarrhaus, Tischabendmahlsfeier            Pfr. Schultz 

Karfreitag, 3. April 

09.30 Uhr    Wallhausen, Kirche, Abendmahls-GD                      Pfr. Blume 

11.00 Uhr    Edersleben, Kirche, Abendmahls-GD                       Pfr. Blume 

15.00 Uhr    Sangerhausen, Jacobikirche, Musik und Texte        Pfr. Schultz 

Sonnabend, 4. April 

15.00 Uhr    Hohlstedt, Kirche, Gottesdienst  mit Abendmahl      Pfr. Schultz 

Ostersonntag, 5. April 

06.00 Uhr      Sangerhausen, Ulrichkirche, Osternachtsfeier         Team 

07.00 Uhr      Ostermorgen auf der Moltkewarte                            Prªd. Fiedelak 

08.00 Uhr      Br¿cken, Kirche, Oster-GD                                       Pfr. Schultz 

09.30 Uhr      Sangerhausen, Jacobikirche, Oster-GD                   Pfrn. N. Breithaupt 

11.00 Uhr      Oberrºblingen, Kirche, Oster-GD                             Pfrn. N. Breithaupt 

11.00 Uhr      Pºlsfeld, Kirche, Oster-GD                                       Pfr. Schultz 

Ostermontag, 6. April 

10.00 Uhr      Sangerhausen, Jacobikirche, Familien-GD             Pfrn. N. Breithaupt 

17.00 Uhr      Morungen, Kirche, Osterandacht                             D. Schultz/ B. Reinicke 

Sonnabend, 11. April 

10.00 Uhr       Sangerhausen, Ulrichkirche, GD anlªsslich            Pfrn. A. M. Binder 

                       50 Jahre Kriseninterventionsteam             

Sonntag, 12. April, Quasimodogeniti 

09.30 Uhr        Gonna, Kirche, GD                                                  Pfr. Schmidt 

11.00 Uhr        Kleinleinungen, GD                                                  Pfr. Schmidt 

Sonnabend, 18. April  

18.30 Uhr        Sangerhausen, TheOódoor: Ăgrade samstagsñ      Referent + Team 

                        Der Gottesdienst mit Pfiff, s. S. 19 

Sonntag, 19. April, Miserikordias Domini 

09.30 Uhr        Sangerhausen, Jakobikirche, GD                           Pfrn. N. Breithaupt 

11.00 Uhr        Br¿cken, Kirche, GD                                               Pfrn. N. Breithaupt 

11.00 Uhr        Drebsdorf, Kirche, GD                                             Pfr. Schultz 

14.00 Uhr        Lengefeld, Kirche, GD                                             Pfr. Schultz 

Sonntag, 26. April, Jubilate 

09.30 Uhr    Sangerhausen, Ulrichkirche, GD mit Abendmahl  Pfr. Blume 

16.00 Uhr    Wettelrode, Kirche, Gemeinschafts-GD                 Pfr. Blume 
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Gottesdienste im Mai

Sonnabend, 2. Mai 

15.00 Uhr     Hohlstedt, Kirche, Gottesdienst                                Pfr. Schultz 

18.00 Uhr     Hainrode, Musikalische Abendandacht                     Pfr. Schultz 

Sonntag, 3. Mai, Kantate 

09.30 Uhr      Sangerhausen, St. Jacobi, GD                                Pfr. Schilling 

09.30 Uhr      Wallhausen, Kirche, GD                                           Pfr. Schultz 

10.00 Uhr      Obersdorf, Villa Kunterbunt, Andacht                       G. Ziegler  

11.00 Uhr      Oberrºblingen, Kirche, GD                                       Pfr. Schilling 

11.00 Uhr      Br¿cken, Kirche, GD mit Abendmahl                        Pfr. Schultz 

 

Dienstag, 5. Mai 

18.00 Uhr      Sangerhausen, Ulrichkirche, GD anlªsslich der        ¥kum. Team 

                      Jutta-Tage, Predigt: Priorin Sr. M. Katharina  

                      Hauschild OCist (Helfta) 

Sonntag, 10. Mai, Rogate 

09.30 Uhr      Riestedt, Pfarrhaus, GD                                             Pfrn. N. Breithaupt 

10.00 Uhr      Sangerhausen, Ulrichkirche, Tansania-GD               Pfr. Keiling (Leipzig) 

11.00 Uhr      Pºlsfeld, Kirche, GD                                                   Pfrn. N. Breithaupt 

Donnerstag, 14. Mai, Himmelfahrt 

15.00 Uhr      Gonna, Kirchholz, Regional-GD                                 Pfr. J. Breithaupt 

Sonntag, 17. Mai, Exaudi 

09.30 Uhr       Sangerhausen, Jacobikirche, GD mit Abendmahl   Sup. Berger 

                       Einf¿hrung von Prªdikant M. Fiedelak 

09.30 Uhr       GroÇleinungen, Kirche, GD                                       Pfr. Blume 

11.00 Uhr       Br¿cken, Kirche, GD                                                  Pfr. Blume 

Pfingstsonntag, 24. Mai 

09.30 Uhr      Obersdorf, Kirche, GD                                               Pfr. Blume 

10.00 Uhr      Sangerhausen, Ulrichkirche, Konfirmations-GD        Pfrn. N. Breithaupt 

11.00 Uhr      Oberrºblingen, GD                                                     Pfr. Blume 

Pfingstmontag, 25. Mai 

14.00 Uhr      Hohlstedt, Kªlbertal, Regional-GD                             Sup. Berger 

14.30 Uhr      Sangerhausen, Jacobikirche, ¥kum. GD                   Pfr. Neigenfind + Team 

31. Mai, Trinitatis 

09.30 Uhr     Sangerhausen, Ulrichkirche, GD                                Team Ulrici  

16.00 Uhr     Wettelrode, Kirche, Gemeinschafts-GD                      Pfr. Schmidt 
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     Ausblick 



 

 

                                                          Ausblick 

 
Vielleicht kennst du schon die Geschich-
ten von Mose: dann kannst du mit uns die 
Geschichte ganz neu entdecken. Oder du 
kennst sie noch nicht: dann laden wir dich 
auf eine spannende Entdeckungsreise 
ein.                                                                                                                                                                                       
Im Mittelpunkt steht die Lebensreise von 
Mose. An den f¿nf Tagen hºren wir von 
den ªuÇeren Gr¿nden und  manchmal 
inneren AnstºÇen, die Moses in Bewe-
gung setzten. Das wird auch uns in Bewe-
gung setzen. Gemeinsam wollen wir ent-
decken, was diese Lebensreise mit unse-
rer heute zu tun hat. 
 
 

Religiºse Kinderwoche 2026 ĂMensch Mose ï beweg dich!ñ 
vom 6. Juli ï 10. Juli 2026  im  TheOËdoor in Sangerhausen  

Am Mittwoch, den 8.7.2026 sind wir auf 
dem Schloss Mansfeld. Am Freitag, den 
10.7.20 26 feiern wir mit allen einen Ab-
schluss Gottesdienst in der Ulrich Kirche.  
 
Sei mit dabei und melde dich an, wir freu-
en uns auf dich! post@theodoor.de  
Wenn du Fragen hast, sind wir auch tele-
fonisch unter der Telefonnummer 03464-
578470 (tªglich 14 ï 18 Uhr)  oder 0152-
24392122 erreichbar. 
 
Im Namen des  Mitarbeiter:innen Teams 
Marit Krafcick aus dem TheOËdoor 

Und auÇerdem: Kidscastle 2026 
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